
 

 

BEST – Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH | T +43 5 02378-9201 | office@best-research.eu   

www.best-research.eu | Firmensitz Graz | Inffeldgasse 21b, A 8010 Graz 

FN 232244k | Landesgericht für ZRS Graz | UID-Nr. ATU 56877044 | Seite 1 von 2 
 

PRESSEMITTEILUNG 

Wien, Juni 2022 

 
COMET Forschung im K1 Kompetenzzentrum BEST für weitere 8 Jahre gesichert  

 
Das K1-Kompetenzzentrum BEST – Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH erhält 
Förderzusage für sein ambitioniertes Forschungsprogramm BEST 4.0 zur Entwicklung von 
reststoff- und abfallbasierten Bioraffinerien und zur Digitalisierung des Energiesektors. 
 
Am Mittwoch, den 15. Juni wurde offiziell verkündet, welche neuen Projekte für ihre 
Forschungstätigkeiten Förderungen im Rahmen des COMET-Programms erhalten. 79 
Millionen Euro sind für die ersten 4 Jahre des Auf- und Ausbaus von Kompetenzzentren für 
exzellente Technologien und anwendungsorientierte Spitzenforschung in Österreich 
vorgesehen. Dabei werden rund 53 Millionen Euro über das Klimaschutz- und das 
Wirtschaftsministerium zur Verfügung gestellt. Weitere 26 Millionen Euro werden durch die 
beteiligten Bundesländer finanziert.  
 
Insgesamt haben sich 13 Konsortien um eine Förderung bemüht. Nur 8 Konsortien haben 
eine Zusage erhalten. Nach Erstellung eines umfangreichen Antrags musste sich jedes 
Konsortium auch vor einer internationalen Fachjury präsentieren und Detailfragen 
beantworten.  
 
Das Kompetenzzentrum BEST - Bioenergy and Sustainable Technologies mit Standorten in 
Graz, Wien und Wieselburg konnte die Jury mit seinem neuen Forschungsprogramm 
überzeugen und hat den Förderzuschlag für weitere acht Jahre erhalten. Neben Mitteln aus 
dem BMK und dem BMDW wird das Zentrum auch von den Ländern Steiermark, 
Niederösterreich und Wien unterstützt.  
 
Die Ziele von BEST 4.0 umfassen die Entwicklung von reststoff- und abfallbasierten 
Bioraffinerien und die Digitalisierung des Energiesektors. Für die Umsetzung der einzelnen 
Vorhaben setzt das Kompetenzzentrum auf seine einmaligen Forschungsinfrastrukturen, die 
Syngas-Plattform Wien und das GreenCarbon Lab und das Microgrid Lab jeweils in 
Wieselburg und die experimentellen und analytischen Infrastrukturen in Graz. 
 
„Grünes Gas, grüne Treibstoffe, grüne Grundstoffe für die chemische Industrie und grüner 
Kohlenstoff für Landwirtschaft und Industrie aus Reststoffen und aus Abfall. Das sind unsere 
Themen von höchster Aktualität. Die Entwicklung von fortschrittlichen Methoden und 
Lösungen zur Unterstützung der Technologieentwicklung, des Betriebs von einzelnen 
Technologien und der Integration von Technologien ins Energiesystem sind notwendige 
Schritte zur Digitalisierung des Energiesektors. Das haben wir mit einem exzellenten 
internationalen Konsortium in ein ambitioniertes Forschungsprogramm verpackt, mit dem 
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wir Fachevaluator*innen und Jury überzeugen konnten“, so Walter Haslinger, CEO BEST – 
Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH 
 
Kontakt: Mag.a Claudia Peternell, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, BEST – Bioenergy and 

Sustainable Technologies GmbH, Inffeldgasse 21b, 8010 Graz, Tel. +43 5 02378 9207, Mob. +43 664 

887 83 193, claudia.peternell@best-research.eu, www.best-research.eu  

Das COMET-Zentrum BEST – Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH wird im Rahmen des 

Programms COMET – Competence Centers for Excellent Technologies aus Mitteln des 

Klimaschutzministeriums (BMK), des Wirtschaftsministeriums (BMDW) und der Länder Steiermark, 

Niederösterreich und Wien gefördert und von der nationalen Förderagentur FFG betreut. 

www.ffg.at/comet. BEST füllt die Lücke zwischen akademischer Forschung und 

Technologieentwicklung durch industriegetriebene, angewandte Forschung und Entwicklung der 

Bioenergie, der nachhaltigen biobasierten Ökonomie und der zukunftsfähigen Energiesysteme.  

Die Eigentumsverhältnisse des Zentrums stellen sich wie folgt dar: 19 % Verein der Wirtschaftspartner 

im K1-Zentrum BEST, 17 % Technische Universität Graz, 13,5 % Technische Universität Wien, 

13,5 % Universität für Bodenkultur Wien, 13,5 % FH Wiener Neustadt GmbH, 13,5 % Republik 

Österreich, FJ/BLT Wieselburg, 10,0 % Joanneum Research ForschungsgmbH. 
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